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3. Eines der sieben • Sakramente der kath. 
Kirche: Gläubige in bedrohlich angegriffe-
nem Gesundheitszustand (auch bei Alters-
schwäche) werden vom Priester nach Auf-
legen der Hände unter Gebeten mit • hl. 
Öl auf der Stirn und an den Händen ge-
salbt. Hintergrund der K. bildet die Über-
zeugung, daß Krankheit nicht nur eine 
med., sondern auch eine soziale (Isola-
tionsgefahr) und den Glauben herausfor-
dernde Dimension hat (Angst vor göttli-
cher Strafe, Versuchung, sich »falschen 
Göttern« zuzuwenden, Sinn- und Hoff-
nungslosigkeitsgefühle usw.), so daß durch 
die K. dem Kranken die Gemeinschaft der 
Glaubenden gegenwärtig gemacht (daher 
möglichst Spendung der K. in öffentl. Got-
tesdiensten) sowie die Nähe Gottes (der 
verzeiht und das Leben des Kranken erhal-
ten will) und die Verbindung mit Jesus 
Christus ( dem Gegner und Überwinder der 
Krankheit, aber auch dem sich im Kreuzes-
leiden in den Willen Gottes Ergebenden) 
angezeigt werden soll. So soll der Kranke 
in der allseitigen (die Medizin nicht aus-
schließenden) Auseinandersetzung mit 
seiner Krankheit Stärkung erfahren. 

Der Begriff »Letzte Ölung« und die Ver-
bindung der K. mit dem Versehgang (• 
Sterbesakramente) reduzierten das Ver-
ständnis der K. auf» Todesweihe« und Vor-
bote des Todes, sie wurde demnach oft bis 
zur Bewußtlosigkeit des Sterbenden hin-
ausgeschoben. Gegen diese sich hartnäckig 
haltenden Vorstellungen steht die heutige 
Praxis: Die K. ist Teil der Krankenseelsorge 
(Zusammenhang mit Krankenbesuch), 
kann im Falle von Veränderungen im 

Krankheit 

Krankheitsverlauf auch wiederholt wer-
den, der Ort der K. ist neben dem Kranken-
lager auch eine eigene gottesdienstliche 
Feier in entsprechenden Räumen (z.B. vor 
schweren Operationen), in Feierabendhei-
men, bei Krankenwallfahrten - möglichst 
in Gemeinschaft mehrerer Kranker. Toten 
darf die K. nicht gespendet werden. T 

• Extrema unctio. 
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